Quiz zum Thema „Gefahrstoffe“

Frage 1: Welche Stoffe gelten als Gefahrstoffe?
· Stoffe mit gesundheitsgefährdenden, ätzenden, sensibilisierenden oder krebserregenden Eigenschaften
· Nur Stoffe, die explodieren oder leicht brennen können
· Auch Reinigungsmittel, Kleber oder Farben, wenn sie bestimmte gefährliche Inhaltsstoffe enthalten
Frage 2: Woran erkennst du, ob ein Stoff als krebserregend eingestuft ist?
· An einem speziellen Gefahrensymbol mit einem Totenkopf
· An einem Warnhinweis wie „Kann Krebs erzeugen“ oder „Krebserzeugend bei Einatmen“
· Am Piktogramm mit schwarzem Ausrufezeichen oder dem stilisierten Menschen mit Stern im Brustbereich
Frage 3: Welche Aussagen zu reproduktionstoxischen Stoffen sind richtig?
· Sie können die Fruchtbarkeit beeinträchtigen
· Sie können ungeborene Kinder im Mutterleib schädigen
· Sie dürfen in Betrieben unter 10 Beschäftigten ohne Schutzmaßnahmen verwendet werden
· Sie sind nur gefährlich, wenn sie verschluckt werden
Frage 4: Welche Schutzmaßnahmen sind bei krebserregenden Gefahrstoffen besonders wichtig?
· Technische Maßnahmen wie Absaugungen
· Persönliche Schutzausrüstung (z. B. Atemschutz)
· Geschlossene Systeme und Substitution, wenn möglich
· Regelmäßiges Händewaschen reicht in der Regel aus
Frage 5: Was bedeutet das Signalwort „Gefahr“ auf einem Gefahrstoffetikett?
· Der Stoff darf nur von Führungskräften verwendet werden
· Der Stoff gehört zur höheren Gefahrenstufe
· Der Stoff ist grundsätzlich tödlich
· Der Stoff darf nicht außerhalb von Laboren verwendet werden
Frage 6: Welche dieser Aussagen zu
Sicherheitsdatenblättern ist korrekt?
· Sie enthalten Informationen über Gefahren, Schutzmaßnahmen und Erste Hilfe
· Sie müssen für jeden verwendeten Gefahrstoff verfügbar sein
· Sie dürfen nur von Fachkräften gelesen werden
· Sie sind freiwillige Dokumente und nicht verpflichtend
Frage 7: Welche Wege der Aufnahme von
Gefahrstoffen in den Körper gibt es?
· Einatmen (inhalativ)
· Hautkontakt (dermal)
· Verschlucken (oral)
· Nur bei direktem Kontakt mit offenen Wunden
Frage 8: Was ist das Ziel der
Substitutionsprüfung bei Gefahrstoffen?
· Gefährliche Stoffe durch ungefährliche oder weniger gefährliche zu ersetzen
· Die Produktion gefährlicher Stoffe zu erhöhen
· Die Entsorgungskosten zu senken
· Die Gefährdung für Beschäftigte zu minimieren
Frage 9: Wann ist das Tragen von PSA bei der Arbeit mit Gefahrstoffen erforderlich?
· Immer, wenn technische und organisatorische Maßnahmen nicht ausreichen
· Wenn im Sicherheitsdatenblatt oder der Betriebsanweisung darauf hingewiesen wird
· Nur bei krebserregenden Stoffen
· Nur wenn Vorgesetzte es ausdrücklich anordnen
Frage 10: Woran erkennst du einen
reproduktionstoxischen Stoff auf einem Etikett?
· Am H-Satz wie „H360: Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen“
· Am Symbol mit Flamme
· An der Farbe der Verpackung
· Am GHS-Piktogramm mit dem stilisierten Menschen („Gesundheitsgefahr“)
Frage 11: Was gehört zu den grundlegenden Pflichten beim Umgang mit Gefahrstoffen?
· [bookmark: _GoBack]Betriebsanweisungen kennen und beachten
· Schutzmaßnahmen einhalten
· Persönliche Schutzausrüstung tragen, wenn vorgeschrieben
· Kleinere Unfälle besser verschweigen, um keine Panik auszulösen
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